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London vom 14. Jäner⸗ 


U die unglückliche, Jufitig? Er⸗ 
mordung des perſiſchen Ambaſſadeurs 
gu Bombay iſt jetzt folgender offizieller 


Auſſerordentliche Gazekte von Kal⸗ 
kutta; Fort William, den Iten 
Auguſt 1802 

„Am qten dieſes kam die Fregatte 
10 Chiffonne von Bombay mit Dep 
ſchen von der doſigen Präſtdentſchaft 


an Se, Exzellenz den Geniralgenvers 


neur on, welche bie traurige Nac richt 
von dem Tode Sr. Erlen; Houſee 
Khuleel Khaun, Ambaſſadturs Er, 


Möjefiät des Königs von Perſſen bei 


der brittiſc en Regierung, enthielten. 
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Am Son Juli des Nach wiktags 
entſtand ungluͤckncher Weiſe zwiſchen 
den perſiſchen Bedienten des. Ambaſſas⸗ 
deurs und den Scapoys ven dem 
Korps bengalſcher Volontoirs, welche 
die Ehreuwace Er, Exzellenz ausmach⸗ 
ten, bei dem Haufe, das ihm zur 
Reſidenz angewieſen war, ein Streit- 
Es kam zum Handgemenge und beide 
Theile griſſen zu den Waffen. Beim 
Anfange des Streits begab ſich Se. 
Exzellenz, der Ambaſſadeur, mit ſei⸗ 
nem Neffen Aga Hooſſain und ſeinem 
Gefolge auf den Hofplag, um den 
Tumult beizulegen, und waͤhrend der 
Ambaſſadeur mit der zuſſerſten Mens 
ſchenfreundlichkeit und Entſch loſſenheit 
feing Bemuͤhungen zu dem Ende an⸗ 
5 wand⸗ 


+ 


ſtaͤnde des Vorfalls 


und zum Beweiſe der oͤffentlichen Ach⸗ 


wann de 


nig hergeſtellt, 


3 durch einen Fün⸗ 
tenſchufseine Wunde, die auf der 
Stelle tödtlich war. Der Neffe Sr. 


Exzellenz ward an vperſchledeuen Stellen 


ſchwer verwundet. 4 Bedienten des 
Ambaſſadeurs wurden getoͤdtet und 5 
bleßirt, Judeß ward die Ruhe ſchleu⸗ 
und aller mediziniſcher 
Beiſtand zum Beſten der am beben 
gebliebenen leidenden Perſouen unver⸗ 
zuͤglich geleiſtet. Der Praͤſident zu 
Bombay, J. H. Cherry Esg. und 
die daſigen Cioil + und Militairbeam⸗ 
ten wandten alles an, um die Ge⸗ 


muͤther der Perſonen, die in dem Ge⸗ 
folge des verſtorbenen Ambaſſadeurs 


waren, zu beruhigen, und diejenigen 
vor Gericht zu bringen, die eine ſo 
ſchreckliche That verübt haben. 
ſogleich eine Kommißion zu Bombay 
angeſetzt worden, um mit gehoͤriger 
Uiberlegung und Feierlichkeit alle Ums 
zu unterſuchen. 
Der Generolgouverneur hat Maaßre⸗ 
geln getroffen, den Anverwandten und 
Begleitern des verſtorbenen Ambaſſa⸗ 


deurs allen Beiſtand und Troſt zu 
verſchaffen, der ihnen bei dieſem har⸗ 


ten Unfalle geleiſtet werden kaun. Zum 
Zeichen des oͤffentlichen Bedaurens über 
den Tod des Bothſchafters und des 
tiefen Kummers uber die unglückliche 
Begebenheit, die denſelben veranlaßte, 


tung fuͤr den hohen Rang des ver— 
ewigten Ambaſſadeurs und fir den 
Souverain, den er repraͤſentirte, har 
ben Se. Exzellenz, der Generalgouver⸗ 
Bun, berorduet, daß bei dieſer ebe⸗ 
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Es iſt 


bon Jamaika 


N im 
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trübten Nun f Nachmit⸗ 
tog um Mlbr die Kanonen von den 


Waͤllen des Forts William zum Zei⸗ 
chen der Trauer hinter einander abge⸗ 
feuert werden ſollen,“ 


Aus Honduras in Nordamerika iſt 
die unangenehme Nachricht eingegan⸗ 
den, daß die Spanier die daſigen 
brittiſchen Koloniſten aufgefordert ha⸗ 
ben, das band zu verlaſſen, wenn fie 
nicht mit Gewalt vertrieben ſeyn wol⸗ 
len. Die Spanier führen an, daß 
das Privilegium, Campeche s Holz in 
der Honduras Bay zu fällen, fir die 
Engländer zu Ende ſey, da es in 
dem Friedenstraktat von Amiens nicht 
waͤre erneuert worden. So viel man 
weiß, iſt von der ſpaniſchen Reg ie⸗ 
rung uber bie Beendigung dieſes Pri⸗ 
vilegiums noch keine Notiz gegeben und 
das Nähere übrr dieſe Sache ſteht iu 
erwarken. ei} 


Eine andere unangenehme Nachricht 


iſt von Jamaika 
ſchiedene Briefe 
Folgendes: 

„So eben 


eingegangen, Berg 
von Briſtol melden 


angekommen, 
man die Nachricht erhalten, daß bes 
waffnete Spanier und Franzoſeu, 
welche letztere von Aux = Cayes ſeyn 
ſollen, von Cuba bei Montego s Bay 
auf Jamaika gelandet find, Sie 
ſollen mehrere Exzeſſe verübt baben. 
Das Naͤhere werden die Briefe ent⸗ 
halten, die das Schiff mitgebracht 
bat, die aber noch nicht abgeliefert 


womit 


. 
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iſt der Schooner Eliza a 
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find." Anfangs hatte man das Ger’ | 


tät, daß die Franzeſen und Spa⸗ 
niert auf eine feindliche Art auf Ja⸗ 
maika gelandet haͤtten; dies iſt aber 
ganz ungegruͤndet. Man vrrmuthet, 
daß es aufrͤhreriſche Negern von St. 
Domingo find, die einen Verſuch bar 
den machen wollen, auch die Negern 
auf Jamaika zur Empoͤrung zu brin⸗ 
gen. : 


Gleich nach dem Geburtstage der 
Königin wird der franzöſiſche Ambaſ⸗ 
ſodeur feine Anttittsfete geben. Se. 
Exzellenz haben in voriger Woche 
prächtige Silber und Porzellan Ser 
vices von Paris erhalten. 

Die Kaufleute zu Dundee und in 
andern unſern Handelsplaͤtzen haben 


jetzt aus St. Petersburg die Entſchaͤe 


digungen erhalten, die ihnen für das 
ehemals auf ihre Schiffe gelegte Em: 
borgo bewilligt worden, 


Herr pit befuchte dieſer Tage den 
eren Addington. 


Gibraltar den 16. Dezember. 


„Mit der Fregatte Tbetis ſind hier 
250 Invallden von Maltha ange 
men, die weiter nach England ger 
vr Zu Maltha hatte man durch die 
. angekommene Fre⸗ 
ae ee die are ſichere Nach⸗ 
ru balten, daß Maltha nicht ge? 
werden ſolle, welches unter den 
Eingebernen viele Freude etregte. Es 
hieß, daß die neapolitaniſchen Trup⸗ 
pen von Mauha zurüchgelchigt wer? 
den dürften. Sir Robert Barlow if 


mis den bigienſchiffen Tiium ph und gebäit, daß unfere Regierung + 


Agineourk zu Algier geweſen, wohln 


er auch Kopien der neuen engliſchen 
Höfe fir das mittellaͤndiſche Meer an 
den Dey mitnahm. Auf Korſtka ſollen 
ſich gegen 12000 Mann franzoͤſiſcher 
Truppen befinden, und die franzöſiſche 
Garniſon zu Livorno ſoll gegen 5099 
Mann betragen.“ ö 

Der Prinz von Wallis bat eine Un⸗ 
terredung mit Herrn Addington gehabt, 
und es heißt, daß er fir feine Ans 
ſpruͤche als Herzog don Kornwallis 


75000 Pf. St. erhalten, und daß 


deshalb eine Bothſchaft St. Mo ſeſlät 
an das Parlement werde gefaudt wers 
den. \ 4 

Als Se. Maſeſtaͤt neulich von Wind⸗ 


for zur Stadt fuhren, brach die Was 
N genachſe, ohne daß ſedoch weiteres 


Uugluͤck erfolgte. f 
In den nordawerikaniſchen Staaten 
iſt die Getreide- und Reiserndte nie 
reichlicher als im vorigen Jahre aus⸗ 
gefallen. 5 : 

Hieſige Blaͤtter ſogen, daß am 27. 
November Transportſchiffe von Male 
tha obgeſegelt waͤren, um unſere 
noch ubrigen Truppen unter General 
Stuart ous Aegypten abzuhslen. 

Zu Brighton iſt die Schaluppe eines 
feanzöſiſchen Packetboors konfiszire 
worden, weil ſie, wie engliſcher Seits 
behauptet wird, Kontrebande geladen 
hatte. Ftanzoͤſiſcher Seits bebauptet 
man, daß ſich auf derſelben bloß Er⸗ 
friſchungen fie die Mannſchaft befun⸗ 
den haͤtten. 

Zu den fehr unverbͤͤrgten Gerüchten 
dem 
8 


A 


7 


Domingo gieng. 


Degen 9 
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8 5 ee 


IE 


— —— LTE ——— — NETTE wer: —— 5 


Könige von Sardinien wegen Abtre⸗ 


tung dieſer Inſel gegen ein Ae quiva⸗ 


lent an Gelde in Unterhaudlung ſtehe 
Noch beſonderer iſt der Zuſaß, aß 


Sardinien in der Folge dem Großher⸗ 


zog? 


von Toskana gegeben werden 
ſolle. N 


Paris vom 19. Jänner. 


Folgendes find die Hauptmomente 
der öffentlichen Laufbahn des verſtor⸗ 
benen Generals Leelere. 
feine erſten Feldzuͤge bei der Nordarmee 
und flieg ſehr ſchuell im Rang empor. 
Im Jahre 4 ſtellte er, mit dem Kom⸗ 
mando von Marſeille beauftragt, da⸗ 
ſelbſt zweimal Ordnung und Ruhe ber. 
In Italien zeichnete er fh an den 
Ufern des Tagliamento aus. Er brach⸗ 
te die Nachricht von der Unterzeichnung 
der Seiedengprälimindrien von beoben 
nach Paris und kommondirte die Ar⸗ 
mie gezen Portugall, ehe er nach St. 


Der Tod des Generals Leelere wird 
allen auswärtigen Höfen notifizirt. und 
im ganzen Gebiete der Republik foll, 
wie es heißt, eine Todtenfeier fur den⸗ 
ſelben gehalten werden. Die Trauer 


des erſten Konſuls fuͤr ſeinen verſtor⸗ 
benen Schwager iſt auf folgende Art 


angeordnet: ſchwarzes Kleid, filber⸗ 
ner Degen und Schnallen, weiſſe ſei⸗ 
bene Struͤmpfe, ſchwarzer Flor am 
ſchwaeze Weſte und Beiol lei⸗ 
Nec. FUN: 


„ 


u 


bat der Regierung eine Note 


Er that 


Die Entſchaͤdigung Bayerns wegen 
deſſen, was es an Oeſterreich abge, 
treten hat, wird der Segenſtand elner 
neuen Unterhandlung und Uiberein⸗ 
kunft, f 


Der Heſſen Darmſtaͤdtſche Minifter 
in Des 
treff des in einer deutſchen Reichsstadt 


entdeckten Schatzes der Domkirche zu 


Koͤlln übergeben, 


Von Toulon wird eheſtens wieder 
eine Eskadre nach St. Domingo ab⸗ 
ſegeln, die auſſer den 3000 Pohleu, 
welche zu Genua eingeſchifft werden r 


1800 Mann franzoſiſche Infanterie, 


2 Kompagnien Jaͤger zu [pferde, 2 
Kompagnien Dragoner und ein Deta⸗ 
ſchement Artillerie dahin überführen 
ſoll. x 


Der rußiſche Graf Demidof bat hier 
dieſer Tage einen Ball gegeben, der 
an Pracht und Geſchmack zu Paris 


vielleicht ſelten uͤbertroffen worden, 


Madame Recamier hat jetzt ihre woͤz 
chentlichen Aſſemblees eingeſtelltt 


Der hieſige Erzbiſchof Dubelloy wird 


auf Verlangen des erſten Konſuls von 


dem Papſt den Kardinalshut erhalten, 
nebſt Bernier, dem Erzbiſchof dc 
ꝛc. * 

Die 4 Lager, welche Bonaparte bei 
feiner Reife im Fruͤhling bei St. Deu 
nis, Bruͤſſel, Maynz und Straßburg 
muſtern wird, werden aus 8000 


Mann beſtehen, 
0 Jue 15 


— 


—— —— m rA — 


88 3 ntelligen 


Abertiſſemente. 


f ediktaleinberufung. 


Von Seite des kaiſerl. koͤnigl. weſt⸗ 
galizischen Landesguberniums wird dem 
ehehinigen Klimko wer Staroſtei Vogtei ⸗ 
beſitzer Anton Borowski, welcher noch 


Ausbleibens angezeigt bat, anmit be⸗ 
deutet, doß derſelbe binnen vier Mo⸗ 
naten vom Tage der Kundmachung des 
‚gegenwärtigen Edikts zurückzukehren, 
oder zu gewäͤrtigen habe, daß gegen 
ihn, als gegen einen Auswanderer 
nach Vorſchrift der Geſetze verfahren 
werden wird. 


Krakau am 15. Jaͤner 1803. 3 


3 — . — 


5 Ediktaleinb erufun g. 


1 Von Seite des kaiſerl. koͤnigl. weſt⸗ 
galiziſchen Landesguberniums, wird 
dem Joachim Marceſzek und dem Ans 
dreas Eypryan aus Rachew jozefower 
Kreiſes, welche noch im Monat Maͤrz 
1802 in das Auslaud abgegangen, 
And ſeit dem weder zuruͤckgekommen 
find , noch die Urſache ihres Aus blei⸗ 
benz angezeigt haben, aumit bedeutet / 


im Jahre 1802 in das Ausland ab⸗ 
gegangen, und ſeit dem weder zurſick⸗ : 
gekommen if‘, noch die Urſache feine und der hoͤchſten Kammer in Bezug 


— 
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daß dieſelben binnen 4 Monaten vom 


Tage der Kundmachung des gegenmärz 
tigen Edikts zurückzukehren, oder zu 
gewaͤrtigen haben, daß gegen fie als 
gegen Aus wanderer nach Vorſchrift det 
Geſetze verfahren werden wird, 


Krakau den 18. Jauer 1803. 3 


—— ͤ . ·— —— 


Da der Aufenthaltsort der Edlen 
arbara Wislocka, zwiſchen welcher 


auf die ihr wieder eingeraͤumte vorma⸗ 
lige Staroſtey Ryezywol als auch in 
Bezug auf die vormalige Juris dik⸗ 
zionsadvokazie gleichen Namens eine 
Abrechnung gepflogen werden ſoll, die⸗ 
fer Landesſtelle nicht bekannt iſt, und 
dieſelbe weder anber noch der koͤnigl. 
Staatsgüͤteradminiſtrazion einen Be⸗ 
vollmächtigten zu dieſem Geſchaͤft nam⸗ 
haft gemacht hat; ſo wird derſelben 
in Folge der hoͤchſten Hofdefrete vom 
14ten Mai und Iten Junius v. J. 
zum Vertreter bei dieſer Abrechnung 
der hieſige Rechtsfreund Doktor Nie⸗ 
metz auf ibre Koſten und Gefahr von 
Amtswegen beſtellt, und dieſelbe hie⸗ 
von zu dem Ende verſtaͤndigt, damit 
fie am 7ten Maͤrz l. J. entweder 
ſelbſt bei der hieſigen k. k. Staats guͤ⸗ 
teradminiſtrazion erſcheine, oder falls 
ſie einige ihr zu dem Abrechnungsge⸗ 
ſchaͤft dienlichen Behelfe vorhanden 
Gaben fokte,. folge bem ‚ernannten 

Ver⸗ 


Vertreter, mit welchem die Abrechnung 

nach den beſtehenden Vorfchriften vor⸗ 
genommen werden wird, noch vor 
dem 7ten Maͤrz l. J. uͤbergebe, ober 

endlich einen eigenen Bevollmaͤchtigten 

zu erwähnten Geſchaͤft betelle, und 
ſolchen der k. k. Staatsgaͤteradmini⸗ 
ſttazion namhaft mache; wibrigenfalls 
würde ſich dieſelbe alle nachtheilige 
Folgen, die fuͤr Sie aus einer dies⸗ 


fecus ex legitimatis illi, eui lex ma- 
xime fayebit, hareditas addicetur; 
uc extradetur. 8 | 

Cratoriz die 13. Septembris 1801. 


Juoſephus de Nikorowicz. 
Joan Morak. 
Chraſtiaßski. ö 


Ex Conf. cæſ. reg. Fori nobilium 
Cracovienſis Gal. occid, 


fänigen Zoͤgerung zenrfichen konnten, Elſuer. 3 
ſelbſt zuzuſchreiben haben. + . 
Krakau den 21. Jaͤner 1803. — 


Ankündigung. 

Von Seite des k. k. Kreisamts 
wird zur Jedermanns Wiſſenſchaft 
allgemtin kund gemacht, bag da die 
Pachtung der Miechower ſtuͤbtiſchen 
Propinazion mit Ende April l. J. zu 


Johann Nepomuk Graf von Traut⸗ 
manns dorf, Landesgonverneur. 


Johann Edler von Platzer, 


Vom k. k. weſgallziſchen Landes⸗ 


gubetrnium. Ende gehet, eine neuerliche Verpach⸗ 
5 . tung auf ein Jahr und ſechs Monate 
Franz Glorner. 2 und zwar vom kten Mai 1803 bis 

Ende Oktober 1804 den 24ten Mir 

4 .. J. fraß um 9 uhr in Miech ow 


auf dem daſelbſtigen Rathhauſe mit⸗ 
tejſt oͤffentlicher Verſteigerung vorge⸗ 
nommen werden wird. Das Praͤzium 
fiſel betraͤgt jahrlich 48 1 fl. ron. 30 
kr. und hat jeder Pachttuſtige den 
loten Theil dieſes Praͤzium fifei als 
Reugeld vor der Verpachtung zu erle⸗ 


Per cæf. reg. Forum nobilium 
racov. Gal. occid, præſentibus no- 
tum redd tur: Reverendum Valenti- 
num Pruski Canonicum Cathedralem 
Cracovienfem die 2. Februatii 1798 
Cracovie ab inſteſtato ſatis celliffe, 

„ Cusre qui ad hereditatem poſt eun- 
em defunctum relietam jus aliquod 


I: 
Kouskle den 8. Jaͤuer 1803, 
faccefionis ſe hab ete credtint — his-. f 
Le eitanturs“ ut jura ſua quod hane 


| In Abweſenheit des Herru Kreis⸗ 
hereditatem hie cæſ. reg, Fori nobjl, 8 3 


hauptmanns i 
uſque ad. 12, Oetobris 1803 Documen- 8 6 2 5 . FR 7 4 7 ; 
tis ide diznis go certius deducant, quo von a 2 
ei Babe Re Bons 
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Cours der Staats Papiere in Wien, | Die Frau Gräfin Clifabeth von Fi 


bieniezka mit 3 Bedienten, wohnt 
am 25. 26. und 27. Januar 1803. in der Stodt Ke 452. 3 
en 8 Mittel - Preis, Die Frau Gräfin Mariann a 


rowa mit Domeflifen, wohnt in der 
d. 25. d. 26. d. 27. tadt Nro, 504. 12 
igntionen © 9 Herr Sranislaus von Hprsiwolstt 
e | mit 1 Bedienen, wohnt auf dem 
8 p. 93 803 Kleparz Nro. 24, 
detto Lotto 109 ıfa 
Hofkam. à 8 p. C, 88 1 


detto à 4 1 p. C. 
detto à4 p. C, 
detto à 3 1 p. C.] 73 3/8 
de tte unverzinsl,| 
halbjährige 
detto detto jährige 
W. Oberkam. Amts 


Am 4. Hornung. 


. aiko ski 
Der Herr Johann von Barzikon 
Aut Bedienten, wohnt auf dem 

Kleparz Nro. 4. i 1 

Herr Felix von Kuroſch mit 1 
e enen wohnt guf dem Kleparz 


li Nro. 267, itta mit 2 
Stände von Der Herr Adam von N dem Bleparz 
öhmen | a5 58 1888 e wohnt auf i 

etto à 4 p. C. 5 Nro. 4. i mi 

r 55 R Der Herr Anton von . u 

schlefen a 8 5... a hl BODEN ONE 

Oeſt. unter d. Ens ö Kleparz Nro. 79. Wil. vski 

33 p'ð. C. 88 14 Der Herr Vinzens von Wilkoſchewski 
getto 8 4 p. C. 81 300 
detto Lotterie 


mit Gemahlin und 2 Bedienten, 
Oeſter. ob der Ens 


wohnt in der Stadt Nro. 9b 
à 5 p. C, 
detto à 4 p. C. 
Steiermark X 5 p. C. . 
BEN 1 4 b.. Am 5. Hornung. 
ärnthen à 4 p. C. 5 N e 
Krain. . p. C, Der Here Daniel von Bleſchinski, 
PB Direct, wohnt in der Stadt Rn uit 
detto Lot. Looſe ö Der Herr Adam von Micha x 
d. Stück 1:66.1fg, 66 


Bedienten, wohnt in der Stadt 

eke Vinzens von Slominski, 
| 99201 in der Stadt Rio. 279. 
Angekommene Fremde in Krakau · A 


A jenung ! Didinski mit x 
Am 3. Hornung. Der Herr Franz von Didin 
Der perr art ven Pate, wohnt] Dedienten, wohnt auf dem Klevaßz 
hu dem Kleparz Nro, Nro. 10. 
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Virſtorbene in Krakau und den Vor- 


ſtaͤdten. 


Am 1. Hornung. 


Der Prieſter Vinzens Korpanskf, 64 


Jahr alt, an der Lungenſucht, auf 
dem Schloß Nro. 139. N 


Am 2. Hornung. 


dem Sande Nro. 22 
Oer Maurer Franz Gruſchkiewitz, 64 


Jahr alt, an der Lungenſucht, auf“ 


dem Kaſimir Nro. 89. 


Die Helena Haigelowitſchowa, 50 


dem Klepar; Nro. 143. 


Am 3. Hornung. 
Hie Buͤrgerin Margaretha Piontkow⸗ 


ska, 30 Jahr alt, an der eber⸗ f 


ſchwindſucht, in der Stadt Nro. 
31 * 5 N 1 
Oer Muſſeus Dominik Gorontſchkiewitz, 


60 Jahr alt, am Gallfieber , in der 


Stadt Nro. 64. 


ge} 


. a : Der Kaufmannswittwe 
Oer Tagloͤhner Franz Schimieniez, 60 
Jahr alt, an der Lungenſucht, auf 


in der Stadt Nro. 578. 


ski feine Tochter Marianna, ı 1/2, 


dem Sande Nro. 393, 

Am 4. Hornung. 
Waldberger 
ihre Tochter kudwika, 5 Monate 
alt, am Steckkathar, in der Stabt 
ez Er 
Die Wittwe Margaretha Lintſchewska, 

62 Jahr alt, an der Lungenſucht, 
in der Stadt Pro. 221. 


Die Wittwe Kunegunda Schiminsko⸗ 
Jahr alt, an der Lungenſucht, auf 


wa, 56 Jahr alt, an der kungen⸗ 


5 Am F. Hornung. 15 
Dem Burger Vinzens Jub s iuski feine 
Tochter Marianna, 6 Tage alt, am 
Toavulſſonen, auf dem Sande Nro⸗ 
2 


Das Vettelweib Regina Witkowska, 
95: Jahr alt, an Schwache, auf 
dem Sande Nro. 58. 


Krakauer Markt preiſe 


vo merten Februar 1803. 


Der Kore; Weitzen zu 
Korn 
Gerſten — 
Haber — 
Hirſe 
Erbſen — 


— —ę— —— 


— — 
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fl. 


kr. fl. fr, fl.] kr. 
714% 730 7122 1 
6 2 ½ — 547 
4 47 4 30 22 
322 / 315 — — 
iss 11 — 
6130 61157 61 — 


A 


. 
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Jahr alt, an der Abzehrung, auf 


Sehruckt und verlegt bei Joseph Georg Traßler, k. k. Gubernial⸗ Buch druckte. 


| 


Der Bärfergefelle Albert Stachowskl, 
60 Jahr alt, an der Lbungenſucht , 


Dem Tagloͤhner Matthaͤus Sonislaw⸗ 


1 


ſucht, auf dem Kleparz Nro. 129. 


8 


